
 
Stadtratsgruppe für soziale Opposition 
 
 
erlanger linke- Rathausplatz 1- 91052 Erlangen 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 
Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 

 
Anfragen in öffentlicher Sitzung zum Stadtrat im März 2015 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Janik, 
 
Wir fragen an und bitten um schriftliche und mündliche Beantwortung in der Sitzung:  
 
1. Die Stadt hat mit den Initiatoren des Bürgerbegehrens „BI Frankenhofbad“ über ein 

geplantes Bürgerbegehren verhandelt, mit dem das Hallenbad Frankenhof auf Dauer 
erhalten werden sollte. Im Ergebnis wurde das Bürgerbegehren zurückgezogen, da die 
Stadt der BI eine Reihe von Zusagen gemacht hat. 

 Wir fragen: Sieht sich die Stadt an diese Zusagen rechtlich gebunden ? 
 
2. Zur Busbeschleunigung wurden die Erlanger Ampeln neu geschaltet. Das ist natürlich 

sinnvoll. Leider wurde dabei auch die automatische Grünphase für Fußgänger und 
Radfahrer abgeschafft und zwar unabhängig davon, ob ein Bus in der Nähe ist. Damit 
müssen Fußgänger und Radfahrer deutlich länger an Ampeln warten. 

 Warum gibt es diese „Bettelampeln“ in einer Stadt, die zu Fuß gehen und Radfahren 
fördern will ?  

 Was hat das mit dem Ziel der Busbeschleunigung zu tun ? 
 
3. Warum werden bei Ehrenamtsveranstaltungen aktive Mitglieder politischer Parteien 

oder Bürgervereinigungen nicht eingeladen, wenn diese nicht zusätzlich in einem an-
deren Verein tätig sind ? Betrachtet die Stadt Erlangen eine ehrenamtliche Tätigkeit in 
einer demokratischen Partei als unehrenhaft oder unanständig ? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Johannes Pöhlmann Anton Salzbrunn 
(Stadtrat)  (Stadtrat) 

Rathaus, Zimmer 127 
  Büro:  Montag  15-18 Uhr 
  Sprechstunde: Montag  17-18 Uhr 
  mail: erlanger-linke@stadt.erlangen.de 
 
Erlangen, den 22.3.2015  
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